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Zsisstag drll li » . Drvar r «. ri -
1893 .

Tagesnkuigkeilen .
Vaoc » .

Aus Anlaß der Beschwerden , welche
nutz zahlreichen , bei Gelegenheit der Irtzijährigen
Hcrbstübungen der 28 . nnd 2 » . Division mit
Einquartierung belegt gewesenen Gemeinden
rvegcn der Unzulänglichkeit der für die Ver¬
pflegung der Truppen bewilligten Vergütungen
unter Hinweis auf die damaligen außerge¬
wöhnlich hohen

'
Flrischpreisc erhoben worden

sind , hat das Königliche Generalkommando des
14 . Armeekorps in höchst dankenswerther Weise
kürzlich die Truppen angewiesen , den Quartier -
rrägern für die während der .Herbstübnngen ,
einschließlich der Kavallerirdivisionsübungen
verabfolgte Kantonnemenlsverpstegung , nach¬
träglich noch einen Administrationszuschuß
von einem Pfennig für den Kopf und Tag
auszubczahlen . Außerdem haben die bei den
Ucbungen der 28 . Division betheiligt ge¬
wesenen Truppe » den Auftrag erhalten , eine
nachträglich genehmigte Zuschußerhöhung von
zwei Pfennig für den Kopf und Tag so
viel betrug der Unterschied zwischen den für
die Uebungsbezirke der 28 . und 2 !-. Division
bewilligten VcrgüliingSsützcn — den Quarrier -
trägern behufs deren Gleichstellung mit dcn-
senigen der 29 . Division znkommen zu lasten .

( Karlsr . Ztg . -
i ' . Karlsruhe , 14 . Febr . fSeifcn -

fch Windel . ) Von der hiesigen Handelskammer
wird uns geschrieben : Im Karlsruher Tage¬
blatt wurde kürzlich „ Prima Kernfeste , per
Pfund 18 Pfg . , bei 3 Pfund i. Pfd . 17 Pfg ."
angeboicn . Die Untersuchung einer Probe dieser
Seife durch die großh . chem . - techn- Prüfungs -
nnd Lersuchsanstolt Zu Karlsruhe ergab folgende
Zusammensetzung der Seife : Fettsäure 38,27 2,
Natron an die Fettsäure gebunden 3,62 ; , nn -
versciftes kohlensaurcs Natron 2,07 ; , Wasser
4 ^,88 ; , Füllsalzc ( Kochsalz ) 4 .83 ; . Glyeerin
und Analyscurest 3,31 ; . Nach der Ansführung
der genannten Anstalt lag somit in der unter¬
suchten sog . „ Prima Kernseife " ein geringes
Fabrikat von stark alkalischer Beschaffenheit vor ,
welches allem Anschein nach überhaupt gar nicht
als Kernseife , sondern als . orosölhaltigc
Leimseife hcrgcstcllt war . Bei der chemischen

Analyse de : Leise eines hiesigen LeifensiederS ,
die in der UntersuchungSsiativn des Vereins
gegen Verfälschung der Lebensmittel » . s . w.
in Chemnitz erfolgte , wurden hingegen folgende
Zahlen gefunden : Wasser 17,93 ; , Natron
UM ; . Fettsäuren 71,90 ; , Nest indifferente
Salze u . s. w . 1 .8«» ; . Der Hauptdestandtheil
einer guten Haushaltnngöscife , die Fettsäure ,
ist sonach in der Sestc des biestgen Seifen¬
sieders beinahe doppelt so stark als in der er¬
wähnten sog . „Prima Kernseife " vertrete » ; den
Hauptbestandtheil der letzteren bildet das
Wasser . Nach sachverständiger Berechnung hat
diese sog . „ Prima Kernseife " höchstens einen
Werth van 12 Pfg . per Pfund . Außerdem ist
aber auch zu beachten , daß die betreffende Seife
in ganz frischem Zustande nur 430 Gramm ,
statt 300 Gramm , i Pfund ) wog . Das
kaufende Publikum mag auch aus dieiem Falle
ersehen , wie cs augezeigt ist , sich nicht durch
niedrige Preise irre führen zu lasten , d.a für
eine minderwerthige Waare selb ' : bei einem
niedrigen Preise ichließlich doch noch zu viel
bezahl : wird .

Dnrlach , 13 . Fedr . Wir verfehlen nicht,
auch an dieser Stelle aist das heute Abend
8 llhr im Saale der Karlrburg stattsindciide
Konzert der Geschwister Voucher ans
Paris aufmerksam zu machen ; der Besuch
desselben ist sicherlich ein lvlmender .

Hagsfeld , 12 . Febr . Wie sich nun
hcransstcllt , soll das Defizit , das der verstorbene
Bürgermeister Oeß als Kassier der hiesigen
Vonchußkasst hintcrlicß , 44,00, ' Mk . betragen .

Mannheim , 13 . Febr . Gin Opfer der
„Elbe "

. Konrad Wiederholt , aus Ladenbnrg ,
der sei : 13 Zähren in Amerika ansässig , seit
einigen Wochen zum Besuche seiner Eltern und
Geschwister iu Deutschland weilte , und vor
etwa : Wochen bei seiner in Heddesheim ver¬
heirateten Schwester kurze Zeit weilte , ist
ebenfalls mit dem Dampfer „Elbe " unter -
gega ngen . Vor wenigen Tagen traf » och ein
Brief von dessen Frau aus Amerika ein mit
der Bitte , er solle noch 14 Tage länger bleiben ,
weil in letzter Zeit so viele IlnglückSfälle ans
der Sec vorgekommen seien.

Frei bürg : . Br . , 11 . Febr . Vor der
Strafkammer stand heute ein Student der

Medizin , bcr MajestärSbelkidlgung angekla -. r .
Er baue am I . Zanuar i » betrunkenem Zi :
stände in einem Restaurant bei einer Diskui : vn
über den „ Sang an Aeg : : " Ausdrücke m
braucht , dir den E .egkiistanb de: beinige » Bei -
Handlung Hilden . Das Unheil lautete c : i ' zwei
Monate . Staatsanwalt ilndVerlbkidigetglißelleo
in scharfen Ansdrucken dir innerhalb weite .
Studentenkreiic unzutreffende krnnkiucht .

Dentsck »,» Reick, .
* Die Einweihung des N o r : Lstsce

Kanals beginnt nunmehr , da das oroßarrwe
Werk in seinen Hanplzngen sich als vollend - !
erweist , die Aufmerksamkeit ans sich zu ziehen
Drin Vernehmen nach wird die Einwcibiings
feier im kommenden Zuli starisinde » , nur über
den Tag sind » adere Bestimmungen » och ab
zuwarte » . Es , st selbstverständlich , da» der
Kaiser dem östlichen Akte persönlich bei¬
wohnen wird , ha : doch der erlauchte Mona : .4
seil seiner Thronbesteigung dem für das ge -
sommtc Reich so bedeutsamen Kanal lln : e :
nehmen in Dcuticblands Nordmarken «oNgkstr '.
lebhaftes Zntercffr gewidmet . Noch einer dem
Magistrat von Nendsburg gewordenen vor

' läufigen Mittbeilung wird der Kaiser - nr E :
! öffnung des Norb - Ostfer - Kanclö Ende Znii in
! genannter Stadt eintresien . Ans vielem Anlaß
Zoll in Ncndsdnrg , wie verlautet , die 33 . Zn -
fanterie - Brigadk zulammengezoyen iverdrn . Ver
muthlich werden die meisten ' retahrrnden Na¬
tionen Enrvpa 's durch Kriegsschiffe bei der E :
öffnunqsfcicr veirreten sein.

^ Die Frage der Abänderung der G -
schäftsordnung des Reichstages - Ver¬
stärkung der Disziplinargewalt der Präsidenten »
soll im Plenum des Reichstages am nächsten
Samstag ans (-»rund des bekannten Komprorw

'
ß -

antragcs des EentlninSabgeordnettn Noeren er-
neut zur Verhandlung kommen.

Berlin , >3 . Febr . Zu die Kon . Mission
iür die Bcrathung der Umsturzvorlage ist
an Stelle des erkrankten Abg . v . Stumm der
Abg . Mer dach iNeichSp . , wie Stumm - ge
treten . Die Abstriche , welche die Budgrr -
kommission bisher am Militärclat ge¬
macht hat , belaufen sich bei den dauernden
Ausgaben auf 443M4 . 4t , bei den einmaligen
auf 3,411,210 im Ganzen auf 5,834,394

Feuilleton . 21 )

Roman von kmUik Hk ^ nrick. t .

(Fcriskkunk. '
„ Es find die Folgen des Schreckens und der

übermäßigen Anstrengungen, " bemerkte die Frau
Rath , sich dem Fenster nähernd , „ legen Sir sich
noch ein wenig im Nebenzimmer auf 's Sopha ,liebes Fräulein , ich bereite Ihnen eine Taffe Thce .

" ^
. -. Za , komm' nur Herzchen ! " sprach Leonore

laut . . ,,du wirst dich erkältet haben . Ruh : ist
das beste Heilmittel für dich. "

„ Wie ? was ?" rici der Hauptmann er¬
schrocken , „meine Lisbcth ist doch nicht krank ?
Na , höre Kleine , das märe jetzt eine schöne Be¬
scherung für mich . "

Elisabeth bezwang ihre tiefe Erregung und
lächelte ihm beruhigend zu.

„ Es wird eine vorübergehende Nerven - Er¬
regung sein," meinte der Rath .

„Za , natürlich ." bestätigte Leonore . „ Sic
können ganz ruhig sein , Onkel Hauptmann ! —
Zch werde ihre Nerven schon wieder in Ordnung
bringen . Nnd Sie , liebe Frau Rath , bereiten uns
lii '.e Taffe Thce ?"

„Gewiß , mit Vergnügen , in fünf Minuten
soll sie fertig fein . "

Die jungen Damen verschwände :: in 's Neben¬
zimmer , wo sie ungestört waren und eS Lconorens
tröstendem Zuspruch gelang , die Freundin zu
beruhigen , und ihr Herz mir Muth und Hoffnung
zu erfüllen .

„ Du sollst ihn sehen," sagte sie, „ Papa soll
für sich nnd uns Beide die Erlaubnis dazu er¬
wirken . Unser Sanitätsraih behandelt ihn , der
wird ' S leicht ermöglichen können . Wenn mir
Hamson frei wäre ! "

Elisabeth sah sie entsetz : an .
„ Großer Gott , Lore , man wird ihn jetzt

erkennen und wenn er genesen sollte , den Deserteur
bestrafen ."

„Lasse dir darüber noch kein graues Haar
wachsen, liebes Herz ! — Daß man ihn als den
seit gestern Abend dcnum ' irten und verfolgten
Flüchtling erkennen wird , ist doch ganz selbst¬
verständlich , hat aber unter den gegenwärtigen
Umständen gar keine Bedeutung . Sobald sein
Zustand jedoch eine Wendung zum besseren
nehmen und die Acrzre ihn außer Gefahr erklären
sollten , müßte etwas für seine Ehrenrettung ,
oder seine Begnadigung geschehen , und damit
müffcii wir uns direkt an den Herzog wenden .
Bis dahin aber wollen wir die Hoffnung fest - '

halten und der kräftigen Konstitution unseres
Helden vertrauen ."

Elisabeth drückte ihr dankbar dir Hand und
alhmete tief auf , um den Alp , der ihr Herz be¬
lastete , gewaltsam abzuschütteln . Sie sah Bu.
daß sie handeln , aber nicht müßig trauern und
verzweifeln mußte , und richtete sich entschlossenaust

„ Wenn ich ihn pflegen dürste, " flüsterte sic ,
„ ich würde ihn dem Tode » bringen .

"

„ Ja , Theuerste , ich glaube jetzt selber an die
Wunderkrafl der Liebe," erwiderte Leonore mir
ungewohnter Schwärmerei : „ weißt du , LlSbeth, "
setzte sie plötzlich mit einer unverkennbaren Ge -
nugthuung hinzu , „daß die Spionin nnd Dc -
nunciantin bereit - ihre grausamste Strast er¬
halten hat ?"

„ Er har sie am Ende persönlich gerettet .
"

rief Elisabeth erregt , „ ja , das wäre allerdings
für dieses rachsüchtige Wesen die härteste Strafe ,
um ihren Hochmulh , ihren verknöcherten Zch-
Kultus grausam zu dcmüthigcn ."

„ Feurige Kohlen auf ihr schuldiges Haupt . "
sagte Leonore triumphirend nickend , „ ich gestehe,
daß mich dieser Gedanke förmlich erquickt, lind
was den Onkel Hauptmann anbetrifit , der den
armen Willibald stets für einen Feigling erklärt
und für ewige Zeiten in Acht und Bann gethan
hat , so gönne ich ihm diese Niederlage seines



Berlin . 12 . Febr . Ter Dieb , der aal
dem Spanbauer Hauptpostamt ein die Löhnung
der Garde - Fußarrillerie enthal lenses Fa «
Geld gestohwu hach ist im Postsckretär
Stcsfkc erinittelr worden . Gr hatte da ? Faß
im Kvblenkciler vergraben .

Leipzig , 14 . Febr . Wie das „Leipz . Tag -
blart " uieloet , besteht die Absicht , dem Fürsten
Bismarck anläßlich seines achtzigsten Ge¬
burtstags das Ehrenbürger recht aller
sächsischen Städte mit über ltt .000 Einwohnern
zu verleiben . Eine Besprechung von Vertretern
der in Frage kommenden Städte hat heute in
Dresden starrgefunden .

Köln , I .' . Febr . Wie setzt mitgelüeilt wird ,
entbehrt die Nachricht des Wolff ' schcn Tcle -
graphenbureauS . daß die Wittwe de ? mit der
„ Elbe " verunglückten -Fabrikanten Scküll in
Türen Sie Versicherungssumme von
lOO 'Xn» Mk . den Hinterbliebenen der
Lerunqlücktcn überwiesen habe , ser
lhatsächltchen Begründung .

- - Die Stadt Mainz wehrt sich energisch
gegen die Verstaatlichung der Hessischen LndwigS -
bahn und sie har auch guten Grund dazu : die
Bahn trägt dem Stadtsackel jährlich 85ooo Mk .
an Steuern ein , ganz abgesehen von den Vor¬
theilen , die der Bürgerschaft daran ? erwachsen ,
daß die. Direktion mit ihrem großen Bcamten -
pcrsonal in Mainz ihren Sitz bar . Die Stadl
will im Verein mir der Handelskammer dahin
zu wirken suchen , daß wenigstens die Direktion
in Mainz verbleibt .

Aus Pommern , ll . Febr . Einer der
noch lebenden Kämpfer au -S den Be¬
freiungskriegen , der Rentner August
Schmitt in Wolgast , feierte heute seinen
U ' O . Geburtstag . Ec ist in Anclam ge¬
boren und machte vom 17 . März 1813 den
Krieg alt ? freiwilliger Jäger mit . Er wurde
in seinen damaligen Milirätpapieren als ein
„unerschrockener , tapferer und zuverlässiger
Krieger " genannt und hat an den Schlachten
von Bautzen .

'
Jüterbog , Großbeeren . Dennewitz ,

Leipzig - Llgnr , und Belle -Allianee theilgenommen .

* Straßburg i . E -, in . Febr . Ein wahres
Wunderwerk wird aus der Industrie - und Ge¬
werbe - Ausstellung Sie Spiegel - Manufaktur
Waldüot bei Mannheim sehe » lassen , einen
mit Silber belegten Spiegel von fünf Meter
Hohe und drei Meter Breite . Ein weitere ? be¬
deutendes Kunstwerk stellt die Mannheimer
Portlanö - E e me n t - Fabrik in Gestalt eines
großen Springbrunnens aus .

München , ! 3 . Febr . Vor einiger Zeit
wurde tu Warschau ein bäuerischer Offi¬
zier wegen Verdachts der Spionage in Hast
genommen . Wie glaubwürdig versichert wird ,
konnte die bayerische Regicruna die Erklärung
der russischen Regierung abgeben , daß Ser be¬
treffende Orffzier irgend welchen Auftrag nicht
gehabt habe . Daraiff wurde der Offizier in
Freiheit gesetzt .

Ocsterrrichischc Monarchie .
P e st , 14 . Febr . Nach einem Privattelegramm

aus Areo vom 12 . Februar Mittags ist ein
tödtlicker Ausgang der Krankheit de ?
Erzherzogs Albrech : von Oesterreich
unvermeidlich . Professor Notnagel ist dorthin
gesandt .

Frankreich .
Pari ? , I ; . Febr . Im Zweikampf des

Lieutenants E a n r obert mit dem Abgeordneten
Hnbbard erhielt letzterer einen mehrere Eenti -
mcter tiefen Stich in die rechte Brust , worauf
die Zeugen ans Antrag der Aerzte den Zwei¬
kamps für beendet erklärten .

Belgien .
* Iu Belgien treibt die autgerollte Frage

der Uebernahme des Kongostaatcs seitens der
belgischen Regierung ihrer Entscheidung zu . Am
Dienstag ist die Vorlage , welche die Uebernahme
des Kongostaales durch Belgien aussvricht , vom
Minister des Auswärtigen in der Tcpntirteu -
kammer eingcbracht worden . Die Vorlage ging
an eine Kommission von 21 Mitgliedern . Die
parlamentarischen Aussichten des ganzen Pro¬
jektes sind noch recht ungewisse , da im bel¬
gischen Parlamente eine starke oppositionelle
Strömung gegen den Anncrioiiplai : , durch
welchen Belgien rn die Reihe der Kolonial¬
mächte eintreten würde , vorhanden ist . Für den
Fall einer Ablehnung der Kongo - Vorlage hat
daS Ministerium Burlct in einer Versammlung
der Rechten bereit ? seinen Rücktritt ankündigen
lassen .

— Au ? Brüssel wird gemeldet : Tie
Königin von Belgien ist gelegentlich eines
Besuch? der Marställe in Schloß Lacken von
einem Pferde , dem sie ein Stück Zucker reichen
wollt : , in die Hand gebissen und schwer ver¬
letzt worden .

England .
London , Ist . Febr . Der Kapitän de ? in

Margate eingctroffenen Dampfers „ Eommercial "
bat ein : Frauenleiche mit einem „ Elbe "

gezeichneten Fsiettuugsgürte ! ausgcfnndcn , bei
welcher sich eine Gold und Silber enthaltende
Umhängetasche befand . Die iu Margate ein-

grbrachte Leiche ist vermnihlick die'
Z .lige der

Frau Hauptn '.anu .Klipfel . Bei Ser Leiche wurde
eine aut den Namen ausgestellte Fahrkarte
I . .Klaffe Bremen — New -Bork , sowie eine be¬
trächtliche Geldsumme vorgesunden .

Russland .
— Ter Hofmarschall des Kaisers

Wilhelm , Frhr . v . Egloffstcin , ist am Sonn -
Zag in Sl . Petersburg vom Kaiser Niko !« iS in
s .Ändicn ; empfangen worden . Baron Egltsistein
' übcrbrachte das HochzeilSgejchenk des deutschen
i Kaisers für das russische Kaiserpaar , welches
>aus einem in der königlich preußischen Porzellan -
! Manufaktur angcfcrtiglen Dafelservicc besteht,
idas nach Modellen auS der Zeit Frievrichs des
^ Großen hergestcllt ist.
j Petersburg , iu . Febr . Prinz LouiS
§ Napoleon , Obcrstlicntenant im Dragoner -
! regimcnt Nischni -Nvwgvrod , ist in Anerkennung
! seiner vorzüglichen Dienstleistungen zum Oberst
! befördert worden . ( Prinz Louis Bonaparte ,
Zweiter Sohn des Prinzen Ieromc Napoleon

,
( „Plon - Plon " ) und der Prinzessin Marie
Elotilde von Savonen , ist M) Jahre alt . Sein
älterer Bruder , Prinz Napoleon , lebt be¬
kanntlich in Brüssel . )

Amerika .
— lieber die Fahrt des Dampfers

„ Gascognc "
, dessen Untergang man allgemein

j befürchtet hatte , der aber , wie schon kurz ge-
! meldet , am DicnStag in Newyork angekommeu

ist , wird jetzt Folgende ? berichtet : Am 29 Jan ., als
i die „ Gascognc " Havre seit dreiLagcn verlassen halte .
^ stand plötzlich die Maschine still . Die Passagiere
! wurden benachrichtigt , daß ein Zylindcrkvtben
gebrochen war . Tie gcsammte Maschinen - Mann -
schast begann die Ausbesserung ; nach Ivstündiger

! Arbeit war es gelungen , ein Messingband um
Zen Bruch zu legen . Die „ Gascognc " machte
' noch 9 Meilen in der Stunde - Am 2 . Februar '
Zrach die Kolbenstange zum zweiten Mal . Das
Schiff mußte infolge der Bruch - Ausbesserung
4l Stunden still liegen . Während der folgenden
Stürme wurde der Dampfer l 'n > Meilen vom
Kurs abgetrieben und furchtbar von den Wellen
geworfen , sodaß die Passagiere unruhig wurden .

: Am 7 . und 9 . d . M . folgten weitere Brüche der
s Kolbenstange . Am Montag trafen zwei Dampfer
jdie „ Gascognc " ; letztere lehnte jedoch die an -
' gebotene Hilfe ab ._ _
s sAnurgcrichr Turlach . j Tagesordnung zu Lei aiu
, Monrag de » 18 . Februar I8V."> slatijindende » SNrtzfftN -

gcriäilssitzttNA . 1 » Zicgclcibesiver Karl Zchäfer von
! Liilgcil wegen Körvervktlctzung . 2 ) Äarl Friedrich (Ärnnier
s von Kleinn - inbach wegen dcsgl . 3 ) .Narl Nirckenbancr

von Langensrcinbach wegen dcsgl . 4) Foief Lchiffarl !,
i von Lindlar wegen dcsgl ._

soldatischen Hochmuihs ebenfalls von ganzem
Herzen , da er bald genug seinen wahren Namen

zittere ich , Lore
erfahren wird . "

„ Vor diesen
„ Weshalb ? Ist es nicht ein Trinmph ' ür

dich , die stets treu zu ihm gehalten hat ?"

„Der Schlag wird zu unerwartet » unv des¬
halb zu schwer für den allen Mann fein, " scu ' zic
Eusabetli , „ er wird ihn zerschmettern . "

„Dann soll mein Papa ihn darauf vor -
bereitrn , oder — na , wer ist denn jetzt drinnen ? "

unterbrach sich Leonore aufhorchend , „ so wahr
ich lebe , der Kandidat Melchior . Komm '

,
Liebe , ich bin zu neugierig aus ihn . - "

Augenblick

Die Frau Rath trat mir dem Thee in ' S
Zimmer und bat Elisabeth , hier zu bleiben und
erst durch ein Täßchen Dhce ihre Nerven zu
beruhigen , worauf Leonore sich in 'S Sopha
uicderdrückte , die ausmerkiame Frau Rath lobte
und sich rasch in die Wohnstube zurück begab ,
wo wirklich der Kandidat blaß und hinfällig
in einem Sessel saß .

„Wie gcht 's Ihrer armen kranken Schwester ,
Herr Kandidat ? " fragte Leonore rheiinchmend .

„Danke , Fräulein , nickt zum Besten, " er¬
widerte Melchior sehr gedrückt, „ die arme Lncie
hat sich , wie ich fürchte , den Tod in dieser
Schreckens -Nacht geholt . Hätte ich ahnen können,
daß die Fluth ciuc solche Höhe erreichen würde .
Aber Bcrnllardinc lachte mich aus , als ich davon
sprach , die Kranke vorher in Sicherheit zu bringen .
Wir haben '? , so lange ich denken kann , ja auch
noch nie so hoch gehabt und waren oben stets
geschützt . Es soll deshalb kein Vorwurf für sie

! sein , Gott bewahre , die Arme ist wie anS -
^ gewechselt und jetzt bestraft genug ."

i Leonore tauschte eine : ! laschen , bcdenlungS -
! vollen Blick mit ihrem Vater . Hatte der Kandidat
! wirklich keine Ahnung davon , wer ihn und die
j Schwester gerettet ? — ES schien so . da er jetzt
i die schreckliche Lage schilderte , in welcher er sich
! mit der bewußtlosen Lucie befunden , sowie die
s Ankunft des Retters , den er wie einen Erlöser
s begrüßt hatte .
! „ War 'S ein junger Mann ? " fragte der
^ Rechnungsrath .
! „ Nun . das ist doch selbstverständlich, " warf
i der Hailptmanü ungeduldig hin .
i „ Ich kann ' s nickst sagen , und wenn cs mir
s das Leben kosten sollte, " erwiderte Melchior mit
! einein wehmüthigen Lächeln . „Meine Lcbens -
l geister waren dem Erlöschen nahe und nicht mehr
s im Stande , ein Interesse dafür zu haben . Mir

war 's gleichgiltig , wie unser edler Retter aus¬
sah , da der einzige E>edankc , der i » meinem
Gehirn umher kreiste , sich nur auf meine arme
Lucie conzcmrirtc ."

„Er rettet : doch auch Dante Bernhardinc
und die anderen Bewohner Ihres Hauses ? "

fragte Leonore weiter .
„ Jawohl , er hat alle Frauen auf seinen

starken Armen durch'S Wasser getragen, " bestätigte
Melchior , sich allmählich an dieser Erinnerung
erwärmend , „ ein bewunderungswürdiger Mann .
Wie ich gehört habe , ein Amerikaner , der leider
bei dein letzten Rettungsversuch verunglückt ist .

"

„ Ja , so sttht 's im Blatt, " rief der Haupt -
mann , „ eS wäre ein Jammer , wenn er sterben

sollte , dann freilich müßte die ganze Stadt ihm
das letzte Geleite und das Militär ihm eine
Ehrensalve in die Gruft geben , von Recht -? wegen ! "

„Diese Gesinnung macht Ihnen Ehre , Hanpt -
mann ! " bemerkte der Professor , „ hoffentlich ist
sie keine bloße Aufwallung des Augenblicks ,
sondern der Ausdruck innerer Ueberzengnng ."

„ Gewiß ist cs das , Professor ! — Zum
Henker , dieser Mann , mag er von Amerika
oder vom Nordpol gekommen sein , gefällt mir ,
und wcnn ' S die Aerzte erlaubten , würde ich noch
heute zu ihm gehen , um ihm den Händedruck
eines Soldaten , der den echten Muth überall
zu schätzen weiß , mit auf den letzten Marsch
zu geben . "

„ Vielleicht ließe sich das , wenn auch gerade
nicht heute , »och ermöglichen, " meinte der Pro¬
fessor mit zerstreutem Blick. „ Also Fräulein
Bernhardine Melchior hat sich auch von jenem
Fremden durch'S Wasser tragen lassen ? " fragte
er dann , sich wieder an den Kandidaten wendend .

„ Ja , obwohl nur die völlige Unmöglichkeit ,
sich anders zn retten , sie dazu bewogen haben
kann, " erwiderte der Kandidat mit einem flüchtigen
Lächeln . „ Sie spricht nichts darüber , wurde
aber heute bei der ZeitungS - Mittheilung von
seiner Verwundung schneeweiß im Gesicht und
wischte sich dann heimlich die Augen . Ich tbat ,
als bemerkte ich ' s nicht , sah aber deutlich eine
Thrüne herabtropsen , ein Ereignis ; , das ich seit
beinahe zwanzig Jahren nicht an ihr erlebt habe . "

(Fortsetzung folgt .)
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Zmilichr
Die Prüfung der Handfeuerwaffe » betreffend .

Nr . 4088 . Behufs Belehrung der Znlereöentcn und um die
Dhäligkeik der bei der Durchführung des Gesetzes vom io . Mai 1801
über^ ie Prüfung der Handfeuerwaffen belheiiigtcn Behörde» zu er¬
leichtern , sind aur Veranlassung des Rcichsamls deS Innern in der
Reichsdrnckcrei aiff Takeln diejenigen ausländischen Prüsmigszcichen zn -
saminengestcUt worden , welche vom BnndcSralh alS den isländischen
gleichwertbig anerkannt worden sind . Die Herstellung der Tafeln wird
in nächster Zeit beendet nnd die Direktion der Reichsdriickerci dann in
der Llagc sein . Bestellungen anszuführen . Ter Preis stellt sich au»
00 Pseimig kür das Gxemplar cinschliestlich der Verpackungskosten .
Porto oder sonstige Beförderungskosten fallen den Bestellern zur L'ast .

Ties bringen wir zur Kenntnist der Büchsenmacher und Wasien -
kiändler des Bezirk ? mit dem Ansagen , das; wir Bestellungen aut diese
Tafeln cntgegennehme » .

Durlach den 12 . Februar l 8 '.»7>.
Grotzkerzsizliches Bezirksamt :

_ _ Holtzmann ._ _
Die AufsteUung und Verpffietltuug vvti Iaqdküteru

betreffend .
Nr . 4121 . Wilhelm Walschburger in Aue und Mar

Nickard in Durlach , welche von dem Iagdpächter Rentner Friedrich
Kindl er hier als Jagdaufseher für dessen Jagdbezirke „Aue" und
„ Dnrlach Distr . V .

" ausgestellt worden sind , wurden al? solche oerpstichtet .
Durlach den 12 . Februar 1890 .

biroszstcrzogliäfcö Bezirksamt :
_ _ Holtzmann . _ _

Maul - u » d Klaueufeuctic betreffend .
Nr . 4l . : >i. Zu der Gemeinde Bruchsal , Amt - Bruch' al , ist die

Maul - nnd Klauenseuche anSgebrocben .
Durlach den II . Februar 1890 .

«lrostberzogtichcS 'Bezirksamt :
_ _ Hol 8 rn a n n ._ _

Durlach .

Fahrniß - Versteigerung .
Die Geben deS verstorbenen

Hauptlehrers a . T . Wilhelm
Bull von hier lassen

Mittwoch vr » 20 . V . M . ,
Nachmittags ^ 2 Uhr .

im Hause Spitalstraste Nr . II
nachstehende .Zahrnisse gegen Baar -
zahluna öffentlich versteigern:

Verschiedene ? Schreinwerk , dar¬
unter I Sekretär , Betten,
Weistzeug , Spiegel , Bücher ,
Bilder , Vorhänge , .Küchen-
gerättie , I Waschkeffel , Za st¬
und Bandgcschirr und noch
verschiedene Gegenstände.

Durlach , Febr . 1890 .
Ter Waisenrichrer:

A . G n z mann .

. ./ /

. . . » -

7
'

. ^ >
2Veinqarten .

jikgk» sljj, !fis - ittrsikitzrrAng .
Dienstag de »

12 . März l
VorniittagSliUhr ,
wird im Rarhhaiise

'»zu Weingarten das
- unten bczeichnete,

Grbmasse de ? MüllermeisrcrS
Zakob Llepp allda gehörige An¬
wesen aus Antrag seiner Grben der I
Dheilnng halber einer öffentlichen ^
Versteigerung ansgesctzt und als !
Gigenthuin cndgiltig zngeschlagcnZ
wenn mindestens der SchäßungS- ^
preis erreicht wird . j

Tie Veriieigerniigsgedinge liegen ^
in der Zwischenzeit im Geichätts -
ziminer des niilrrzeichncte » Notars
(Villa Sebold ) zu Jedermann ?
Gstnsicht bereit , auch kann auf An¬
trag und aus .Kosten des Antrag¬
stellers Abschrift der VersteigerungS-
gedinge erlheilt werden .
Beschreibung des zu versteigernden

Anwesens:
Tie oben im Orte Weingarten

gelegene sogenannte Dbermüble,
neben Zoliann Keller nnd dem
Jöhlinger Hustwcg, wozu auster
dem Haus - und Hofraitheplatz
gehören :

Gin einstöckige ? Wohnhaus
nnd die eigentliche Mühle ,
letztere enthaltend drei Mahl¬
gänge und einen Schälgang
mit oberschlächkigem Werk¬
betrieb.

Ferner ungefähr 2 Ar Brand -
Platz (woraus sich Scheuer mit
Balkeiikcller und Stallung be¬
funden hatten- , Schwcinställe,
Wasch - und Backhaus und
24 .̂ Ruthen Garten , dieser
in drei verschiedenen Parzellen ;
Schätzungsprei? 28,000 Mk.

Dnrlach , 12 . Zebr . 1890.
Grosth. Gerichtsnotar :

Sto ! l .

psi » ,il - Z » '
,eWi > .

M rllcn einscdUL Oerclialr . r -bübl
zVenit - rnNers KLlirun ^ - u . 6e -

krben eine rorllgrm« !»«
V«rd7sj>» u . öetiebldeil crlLnxr vie :

ol .^

/ , / .
^ X ^ -

Donaueschin ^cr

Menle - uitt! tfviiieiumlli . t
L < > . Mär ,

LnsfolNiirmik » .
"

« - L
wclrbe mindrilkns 0 Ltü «k ^ ohtr «, cui dcm
Morkic antauOl . unv nur c .̂n 22 ; . . : : aur -
südrcu.

, ( s>
'
>vZ ) 2 ^ t.' Vl

'
c»o5rnrZ rvn

'
VtevZorr . Tüoil - unZ - lH

^ reczrrisiten .
sowie tiadwirtysckuttNche » uu » , ewervti <- e» k- e^ enkui >d, » .

I2 Z. slnn . risr s . rrr 22 . H>ZIÄ. r 2 : I .SS 2 .
Preis des Mooses Z Mark oder 2 ' . Frauke » .

81 u 11 gsn 1 .
Oi 5>ck IlirxIlL - mrul öMennii «
; :el !r , 5<r irr zuck 0em weniger 8e-
minelien cter 6enu ;r lticxr billig« !
u .geruncken Krbrung»miNeI mo zlick .
>t - n r^ nre -ut 0en 8'-men „Moese "

t Paar Pferde , Wertt » ca . 2 <n»i> Mart .
1 . desal . , . .
l Pferd , UN »«)

47» Pferde und ZolUe « , Werts » ca . 24 . 47,1»
2V<> Gewinne tu» Ptertft » van unaefetdr t <> Mark 2<>M»
l2 <) . ,. . 2 <» 3» . ::»<»<»
47, ,. ea . 7»o . 227,1,

«78ii>
5 .. . 2"« . 11»<>1»

4 :4^ Gewinne im Gesammtwerthe von :4 '.Xu » » Mark .
G? werden oo,"0 i » ^ oolc ausgegeben.
l̂ ossc zu 2 Mark und > 1 Hoose zu 20 Mark sind

bei dem Ka ' sier b> corg - kitte dahier zu beziehen.
Tonaneschingen , Zanuar I o .

'
>.

Der Hemeinderalö.
Anne : kiuv Loose » 2 Mark zu :, .: bcn .. .

/4ugus1 Leigen , Zri' cur , Durlaai .



Empfangs Beschermgung .
Für dir Armen hiesiger Stadt ist ferner cingegangcn :Br , dcr Erpediti»" de» „ -» »ckenbsalt,»" : Ungenannt 2 , Win : cr : cil 'IC ,F , Vv? . »i , L . Badische Mafmincnfadrik 50 F . n„ Ain'r . , (>Bei .Her: -! Walt : Ungenannt 2 Bäckergenosscn' chaft Iv . F , K. Zrai -.L-inann 2 -Kl . K. 2 Ungeiiann : 3 C. »t . I Rev . Schmitt 2 . « . tlngcuaiiin. er . Ungenannt 3 .F . C . Seuserr 50 .< F . K . 2 Nngeiiannt 1 . er , Ungenannt3 .et. , Cdbeckc 3 , « . Ungenannt I .F , Ungenannt 3 .S>. V . 1v ,F , Ge 'anavercii :Lvra 20 .er

DreLLs .x äeL 15 . Dodrus .r , ^ .deuSs 8 INue ,inr SLs .1e üer . LLrlsdrti -x " .

rcrien 4 >: ' 0
, 4 - , 43 und der teigen

Rhtinischtn Hypothtken -Psandbriest
wurden zur Nuckzahlmig gekündigt . Tie Konversion wird bei mir den
Bedingungen gemäß besorgt .

Uul . l. oeffel , Bank - . Agentur - >, . KouiinisfioilSgeschätt .

«len <i68<-i>'vi ^ter
LMLIIM LIFIÜ.L LSvcillüt.

Viali 'irirt.na '.in, I3uni !.:lir
stlviielinncn ck-8 henülimtt -n VioUn -Vjet.uc8Ctt I 1 <: xn -I <- r I '. cu . der

I - 1-
1 . lleetlioven
2 . u) 6bopin

d > 8snL§»te
3 . lürrt

4 u) Ole öull
t >- rse > c ><>i

5) Vieuxtempr
0 . knrwt
7 . Loltscbolic

8 . pggsnini

o ^ 27 s . m in .

V.,7/ <-! ruxe

V-!

Zum Eintritt au ' I . März luche
eine» mit guten Zcugniffcn verscheiicii

Hausburschen .
0 ^ 271 Serbin ,

_ Hauplstrastc 3 '
, .

Ein möMites Zimmer
! wird sogleich zu miethen gesucht-
j Offerten unter I . X . 1 <m «n die Erp -

Einc kleine Wo h
'
n n

'
n g

^
ist

"
auf

23 . April an eine einzelne Person
zu vcrilüeNiei !_ _

freundliche

>0 tt «» ,k k « r .

i Eine freundliche Monsardcn -
Wohnung im 2 . Stock von 2 bis

! ."> Zimmern iamnit aller Zugehör
Zst aus 23 . April zu vcrmiet 'ucir
! (^ ttlinge r St r affe U .
^ Eine srerrndtiche Wohnung
im 2 . Stock r-on 3 Zimmern mit
Masab ' ch ' iist , Mansarde und aller
sonstigen Zn ge hör ist ans 23 . April
zu vcrmicthen . Näheres bei der Ex¬
pedition dieies Blattes ._

i Eine Wohnung von 3 schönen
j Zimmern , Küche und aller Zugchör
^ ist auf 23 . April zu vcrmicthen bei
j _

Kellerst raste ii ist eine Woh -
. nunz von t Zimmer , Küche, Speicher
! nnd Keller auf 23 . April zu ver¬

wirk Sonntag den 17. Februar noch eine Kunst - miethen .
Vorstellung aus dem kleinen und hohen Seil !
geben . Anfang dcr Vorstellung Nachmittags .3 Uhr ^

7 >n k lr»>>r«

XrcukL^r- ^anLtc .
Ace-turn, ; .
.lern .
l 'olon -tisc .

lKu ^ iinkit .
i 'l!LnrÄ8i«-stu.priec .
Iiix h,aizrrcj >>>' .'?aräntclle .

Ku (st-xst '.-td-' .

a >« «

Samötag , it » . irtbruar ,
ffiidct von AbendS .3 Uhr ab in
der Karl - bürg unicr

^ tifilliitjsft ' kr
mit Aiiiprochcii , Theatcraufführung ^komischen Vorträgen und San ^
Unterhaltung statt . Unsere werthen'Mitglieder mit ihre » erwachsenen
Angehörigen werden zu zahlreicher
Bctheiliguiig höstichst cingcladcn .

(rinführnngsrechr ist nicht gestatte :.
Orden , (schren - und Verbands¬

abzeichen und anznlegcn .
Dcr Porstanv .

Bier vom Fast !
Von >2 Uhr ab und sämmtlichc

WirthschastSränmc für den 'Militär -
verein reservirt .

>Ltt .ritt l .Karic g l 'ornm.

Ärmst - Arrzei ge .
Die weltberühmte Familie Knie

Zwei Woönungen
nach Beendigung des Gottesdienstes . Dcr Schau - Glo ^abschlust , bestehend au -?
vlon ist bei der Kater,ie ! : c 2 Ztmmcrn . Küche , Keller und> platz ist bei dcr Kaserne .

- Gs ladet ergebenst ein
Wrrrrrili «? L^ irLtl

Enrlrevtti - Eioivttliostc
in aparten Mustern und unvergleichlicher Auswahl ,

Da,LL L OostÄnros ^ oLfs ,
reinwollen , 100 cm breit , in allen Licht-
sarben , Meter 6 ) Psg . ,

OoirüriLLiräsustoN A
aller Art , für Knaben und Mädchen , empfiehlt zu sehr billigen

Preisen
Larksrutzr , Kaisrrstr . I2S .' 7 nächst der Kreujstr.

Prima ^ siebte^ u^köh^ett ,
„ „ Anthraeitkohlen ,
„ FettschroL,
„ Lchmie- ckohlen,
„ Laarkohlen ,
„ Holzkohlen,
„ Braunkohlen - VrioueLs,
. , Steinkohlen -Briqnets ,

Buchen - und Tannen - Scheitholz , sowie klcingew.achles Holz
empfiehlt fortwährend billigst

_
UmiL KDLMLM .

_

Prima HammeLfieisch
wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

_ LLrrtL. Metzger.
Heute Abend :

Arische LeSer - und (Ärieömwürste
bei !b . ir » ll»rnn, » g Limone .

s Speicher , und auf 23 . April zu
! vermietden . Nähere ? de : der Gr -
pcditiou dieses Plattes _"

Ginc
^

Wvhnüng Hn 2 Zimmern
sammt Zugehör ist aus April oder
später zu vermicthcu

Hauptstraße 77 .
Eine schöne Wohnung von

4 5 Zimmern nebst allem Zugehör
ist auf 23 . April zu vcrmicthen .
Näheres bei dcr Expedition d .^ Bl .

Eine Wölmung von .
'^ Zimmern

mit Küche und Keller ist yus den
23 . April zu vermietden . Näheres
_ —_ Hau ptstraße 4 .

Ä u e.
Eine Wohnung , bestehend

ans » 2 Zimmern nebst allem
Zubehör , ist aus 2 -st . April
zu vermrethen bei

Karl Langendors .
Ein Monatsmädchcn , welches

alle häuslichen Arbeiten verrichten D
kann , wird zum l . März gesucht.
Näheres bei der Expedition d . Bl .

VamSlag Abend u . Sonntag :

I?L.rts 6 s1'w"ürstL
_ im „ Kranz . "

Heute
< Freitag )

frische
Leber - K
Grieben

wiirstc
_ bei W . K raus z . Sonne .

Ukhmc Zrlieilerinnkii
siüdcu lohnende dauernde Vc -
lchäftiguug

Dnrlachcr Straße
Karlsruhe .

2Kor ;Sei m .

Todes - Anzeige.
> Freunden und Be -,

kannte : : die rranrigc Nach¬
richt , dast unser innigst
geliebter Schwiegerrater

und Großvater
Philipp Ariedrich hinter ,

Hauptlehrrr ci. D -,
heute Nacht im 82 . Lebensjahre
unerwartet schnell verschieden ist.

Um stille Theilnahmc bitten
Friedr . Fiuter Wwe . u . Kinder .

Pforzheim , 14 . Febr . 1835 .
Dies statt jeder besonderen

Anzeige .

8upp« n« IIfre , ebenso kisggi's ssloisck - kxtesci in Por -
O r tioncn , find frisch eingctroffcn bei

Tic leeren Driginai - Fläschchen von 65 Pfennig werden zu 45 Pfennig und die-u s Mk. 1 . 10 zu 70 Pfennig mit Maggi 's Suppenwürze nschgefüllt .

vklfchicdknk MLSlttuihkilk
zu verkaufen

_ Lammstra ste ü , .3 . Stock .

NtbpWe lL ZMWßii !! !
'
! ,

ca . 100 Stück , find zu verkaufen ,
oder gegen gutes Brennholz um¬
zutauschen . Näheres durch die Exped .

ZroümM ,
AulLermettt L Kleie

empfiehlt
Alexander : Kiirck .

1 oder 2 ordentliche junge
Burschen , welche Lust haben , das 12
Bäcker Handwerk gründlich zu 13!
erlernen , können unter günstigen

tfvangelisiher tSottesVienst .
Gonntog den 17. Februar 1805.

1 ) In Turlach :
Vormittags : Herr Liadmfancr Spech !.
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Lic Abendürchc fällt ans wegen Er¬

krankung des ctzei 'tljchcn.
2) In Wolfartsweier:

Herr Dekan Bechiel ._

,cu >g^

Bedingungen in die Lehre treten bei
Bäckermeister Z . Fst Dennig in ^ ^
Karlsruhe , Ecke der Leopold -
und Bclfortstrastr .

Stadt Durlach .

Slandesöuchs -Knszüge .
Keborcn ,

7. Febr. : Luise Katharine, Vat. Heinrich
Philipp Frieh, Lattdwirld .

11 . . Lucia Elifadetha Margarct ::c
Helena , Lat . Philipp Luge : ,
Kaufmann .

12 . . August Karl Ludwig , Va :.
August Timpscl , Schlosser.

iHnma .Lat .JosesBuri.Schaffner .
Jakob Johann , Vat. Jakod

Hofmann, Schlofler .
Nyeschlietzungr
Wilhelm Heinrich Reuter,
Schreiner hier , und Anna
Erlenmaier von Karlsruhe.

ülszil,.» rr --^ .. .I> Lrrl^l, vür k , Du»- . T >-- i->t


	[Seite 86]
	[Seite 87]
	[Seite 88]
	[Seite 89]

